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Yezngsprei‘:
Bei tholung in der Expedition vierteljährlich
'75 Vi., in@ @and gebracht 90 Bf. SDnrch

.alle Kaiierl. ‘Boftanftalten 90 Bf. nierteljiihrlirh.
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Vetanntmachnng.
Sie Ausgabe ber „Siebens-

mittet'marlien unb ber gerne)-
‘liarten finbet von genannt, ben
5. chingult b. 35. aß nicht meljr
im Yin‘mer 8 fender“ im Bim-
mer 10 (Wagiflralfihnngszim-
mer) des Yathaufes hierfeibfi
fiati.

cSaubeeii, ben 1. chingnti 1918.
Yer gaagitirat.

2ms .Candeck und allgemeines.
(Wachbrud unterer Drigiiial-Berichte verboten).

Landed, den 9 Ulngnft 1918

O Ymfiffengeridpt‘fitgnng vom 8 Augnft.
Borfihender Herr sllnitßgerichtßrat Rothe. Schöffen
bie berren Bauergntsbefiger Albert Bittner-Schrecken-
borf unb Bildhaner Franz Langer-Niederthalheim.
Umténnwait Herr NechnungSratWoliSdorff. Vrotokoll-
filhrer Herr Bilrohiifdarbeiter SJJtihlan. Ju der Straf-
fache—gegen ben mentengutßbefiher Albin Langer in
NaierSdorf, wegen Bergebens gegen bie Mahloor‘
fehriften. Urteil 5 Mark Geldfîrafe. — sg‘lnget'tagt
ift ber tßauergutebefiher Vaul Rlein und beffen (Ehe:
frau Anna Klein aus Runzentorf wegen unbefugteni
Verkauf non c{gleifch (Berteidiger Herr Nethanwalt
Schnppli) gegen ben (Ehemann wurde auf Freiîprerhung
erkannt, gegen die Ehefran auf 10 Mark (Heldftrafe.
—— Der Handelsmann Guftao Sirain in (hompereborf
war angeilagt wegen Beraeden gegen das Hilfédienst-
gefeg. Das Urteil lautet auf 10 Mart Geldftrafe.
—— Die verwitwete filiilhlenbefitgerin Maria Bartich
in Schiinau war angetlagt wegen Bergehené gegen
die Mahloorfrhriften. Urteil 80 Mark Getdstrafe. ——
Ungeklagt ift der Schmiedelehrling illuguft @aber zu
Landed wegen i’lußbleibenä von ben Uebungen ber
Sugenbwehr. Gaber wurde an 1 Mar! Geldftrafe
verurteilt. '

>< Die am 7. b. Mis. verflorbene Ebrwi’irdlge
Graue Schwester von ber heiligen (Elifabeth Vericunda
Hartich bat durch 28 Jahre in pflichteifrigem Wirl‘en
im Dienfte der Kindererziebung und der sBerge alter
Verfonen in unferm Bilrgerhofpital fich ein tauernd
dantbares Undenlen gefichert im Herzen derganzen
Biirgerfcbaft Landed“. waohl feit einem 8eitranm
von etwa 8 Jahren träntlich, galt ihre unermildliehe
Taligkeit nur allein gewiffenhafter BernfStreue, allen
zur Nachahmung. R. i. p.

m. Die am Donnerstagabend im Luifenfaal durch
militärifche Filmtrupps veranftaltete bluffilhrung war
nur fchwach befucht. Die drei in vorgüglicher ‘ilar-
heit unb 3nfammenftellung gebotenen Vicfien ”Alpine
Technik, das Rlettern im gelb", ,,Die englifchen Tunis
vor (Sambrai”,- und „Tat Tagebueh dei Dottor
Hart” enthielt eine reiche Fiille hoch intereffanter,
chaialteriftifcher Bilder, welche vollste Anerkennung
zu Teil wurde

-n Das jeanzert ber @riginat-Ìegernfeer, da‘ am
SDienbtag nachmittag im Waldfchldfzrhen leersdorf ftattfanb,
hatte einen recht guten Befnch aufgnweifen. Der Eintrittéprei‘
war für heutige 8eitverhdltniffe niebrig bemeffen. Freunbe
heiterer mefangßweifen tamen ganz auf ihre ERechnung, an” der
rnhrige Witt, Herr (Deiva, ber für reichlichen meifi währenb
des Dhrenfchmauie‘ gut eingeforgt hatte. Neben ber Ileibfamen
Driginaltracht ber beiben Damen und Herr-:n fanben die
lanfehenden Zirhbrer @efallen an ben Chiti-en unb (Eingelgefangbe
fowie 3itheroortrügen ber beliebten Etegernfeer. Da‘ reichhaltige
tßrogramm wurbe mit bem flhtfchen Thor‘,,Do die Ilpenroien
glühen" eingeleitet. ‘E‘ brachte fobann Rofehatiehe unb Gebharbtu
‘ed‘ Reifen nu Gehör. {Die fefche Jodleein Rnnamirl Slegler
unb ber Melfi“ der 3ither weehfeltenu‘ ihren Sola-Darbietungen

 

 

 

 

 

 

Mittwoch unb Sonnabend mit einer
vierfeitigen illuftrierten
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‘ beigeben; ?er"ÌIÎOÎÎWÎeìîiÌ* 1913:?
ab. Den Schlufz bildete ein Dberbahrifcher Schuhplaitlertanz.
Mit zwei (Einlagen verabfchiebeten fich bie luftigen Stinger, die
auch in Glu“ reichen Beifall gefunben hatten.

w. Des Landmanns Lirntearbeiten find nun auch
in unferer (Hegend ringßum im (Stange unb ift damit
namentlich 512m hingen 'der ärmeren Ben'olkerung die
Zeit des Llehrenlefens geionunen. Leider macht fici)
in diefem Jahre and) wieder eln gemeiner Tiebfiahl
an ben <gelberrainen bemerlbar, inbem non ga“zn
Streifen der in der Ndhe voriiberführenber Wege
ftehenden @almen die Llehren abgefchntten werben.

.‘k' Eine'neue piaufbahn in ber Marine. Far die
“' miiiiuug und (Eniiernnngsmefinng an Bord
wird auf Grund einer illllerhbchften Rubinettsorder eine befondere
Laufbahu gebildet werden. Die Befehl‘iibe.mittler unb @nt-
fernung‘meffer folle“ fich aus den feemännifchen Berîonal er-
gangen unb aus Dbermairofen, Staaten, Dbermaaten unb Deck=
offizieren beftehen, bie ben (Befehtlhführern entfprechenbe Bulagen
erhalten werben.

* Ba‘ ache-enter“: ein Bert‘ ber genuini.
‘ras hergogliche Landratèamt in 9iltrnbnrg hat eine
Beianntmadgung erlaffen, die das ?lehrenlefen regeln
folI. In bieier Befanntmacbung findet fich folgenber
fchöne ©runbfah: „Ta das ‘llehrenlefen ein Ned“ der
Armut ift, diirfen Feldbefit;er deu SJlrmen das Leîen
nicht verwehren, wenn diefe die gefetzlirben Beîchrc’ink:
ungen einhalten.

-— Yi‘ Weird” der ì‘rivathanshaltnngen.
Gegeniiber Geritchten, mona” Erwähnungen fchweben
wegen Beîeblagnahme von Tiìrhmiifdae auch in SBrinat:
hanéhaltungen kann die Kdlnifrbe Zeitung auf @rund
von thrfunbigungen an zuftänbiger Stelle mitteilen,
dafz derartige tßläne znrzeit auch nicht im geringften
gehegt werben. Man fteht im @agenti-i( auf bem.
Staudpnnfte, baf; ein Eingriffin die Wiifrhe ber ‘Brivat:
haußhaltungen unter allen Umftänben verinieben werben
mnfs.

—— @Eine ”orbildliehe Maßnahme. Vrinz
Friedrich Heinrich von Brenken hat iilr die Qerrfdniften
(Samenz, Seitenberg und Schnallenftein mit einem ent-
fprechenden Rapital eine Stiftung als sIBirtfchaftßfcmbß
begrilndet, der zur F'ordernng ber Wohlfabrté: unb
i‘einiatepfiegeburch Sdugiinass unb Rleiniinberfiirforge,
Gefnndheitsr und Rranfenpflege, Auébildnng unb Er‘
ziehung fowie zur _ilnierftiigung bei Befrhaffung von
Wirtìrhaftébedarf unb (Errichtung von Erholungsftiitten
filr die Gntsiniaffen dienen fotl.

-— Bolffiofibedarf des Bandinu-les.
Wegen (Ermittlung des voranßficlnlichen iliohftoffbebacfß
des banbwerts in ber Uebergangßgeit haben vor einiger
Zeit im Neiehswirtfdpaftsrnnt vorbereiteme wetprechx,
ungen mit ben 58eteiligten amtlichen Stellen ftatt:
gefunden. Es ergab. [ich 11ebereinfiimnmng, dai; zu
ben filr die Bedarfdermittlnng nötigen (Erhebungen
in erster Linie die Handwerksfammern als die bernfene
Bertretuug des @andwerksherangezogen werben fallen.
Die Beipreebungen fiber die ‘fs-rage werbcn fartgeteht.

ärhlarhtungen non garnieielläenenern
flcifrbmarknwfiidytig. Von Gerireindeoerwal‘
tungen und SBrivatperfonen fallen in'lchtir Zeit zahle
reiehe Hammellàmmer zu Maftzwerken aiigeianft worden
fein. Um Jrrtiimern vorzubeugen, wirb darauf hin
gewiefen, dai; dati Fle‘ifch diefer .‘hammeflämmer ber
Fleifchmarkenpflicht unterliegt. Brinatnerfonen, die
Hammel oder Hammelliimmer fchlachten, haben vor
ber Schlachtung, ebenfo wie bei ber banßfdilachtnng
eines Schweines, die Genehmigung des Rommunal-
verbandes —— in s‚Breufsen in ireisfrrien Stiidten des
Magiftrats unb in Landlreifen des Landraté einzuholen;
die Schlaehtungen unterliegen roher ben Beftimmungen
über bie baußfchlachtungen. sltbgefehen von anderen
Bedingungen wird eine folche nur bann genehmigt,
wenn das Tier 3 Monate lang in eigener Wirtichaft
gehalten ift. Das Fleiich wird, wie bei anderen
Hansidilachtnngen, auf bie {gleifchmarten angerechnet.

Slflomnîk. Als gefiern nachmittag ber Sohn
des BauergutSbefisers @tibet von hier beim Getreide‘
mähen mit ber ilJiafcbine hefchc'iftigt war, wurben bie.

' lßferbe währenb eine‘ plöhlicb loßbrechenben Gemitters
vom Blige erfehlagen, währenb ber Sohn glildlicher‘-
weife nur betäubt wnrbe. SDiefer Unglücrßfall ift um

 

o"terzeigenprein.*
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fo hebauernäwerter, als Gòbel in dieiem Jahre
fchon bnrdi ben Berluft von einem sBferde unb 2 Riihen
einen großen Srhaden erlitten hat.

great“. Doppelfelbftmord e’nes Liebespaares.

 
 

| Stummer 64.

'Olin slliontag abenb wurden in einer Wohnnna am
Echiclhiverberßßlag ein junger Mann und ein Màdchen
an Gas nergiftet oorgrfunden. Der 18 Jahre alte
Rnckert wohnte bort bei feiner Mutter. Seine Brant,
die leährige Meta @r'o'ger, die Schirfzwerdcr-Strafze
26 wohnhaft war, hatte fich bei ihm, eingefnnden,
um mit ihm gemeinfihaftlich aus dem Leben zn fcheiben.
Das Weibchen war Stontoriftin. Was die bride“
veranlaht hat, fich zn töten, ift nicht anfgeilärt.

ählnrgrlwntl]. Ain Freitag entgleifte hierfelbft
ein Gitterzug mit 8 Wagen, die Lokomotioe unb
fämtliche Wagen ftiirzien nm. Ter Lofomotiufiihrer
und der Heizer iprangen herab. Ter Lotomotinfiihrer,
iam mit dem Leben bavon, bagegen ift ber Heizer
beim lefpringen zu Tobe gel’ommen. Der Material:
fchaben ift bedeutmd. —— (Ein zweiter Unfall ereignete
fich ’hierfelbft am Sonnabend. Ein Giiterzng mit
leeren Wagen fuhr von Friedenshiitte nach Morgenroth.
Tiefe Strecke hat 'grofzes (Heflille, dabei ift einer von
ben lchten Wagen “iitgleffl. Tadnrch fam der ganze
Bug zur EiligiCÌÎllilg unb ftiirgte mit ber Lokomotioe
um. Die Warren wurden ganz zerlrilmmter unb bie
Strecte fiir den Gilteroerkehr vorläufig gefpeirt.
Das Fahrperfonal konnte fia) noch rechtzeitig durch
lefp: ingen retten, fo dafz beim Unfall fein Wienfchens
leben zu beilagen ift.

Ghlrimiig. Der 15 Jahre alte Depefcbenbote
Alfred Moran von hier verfpiirte Luft, Seemann zu
werden. Da ihm zur Neife unb zum vorläufigen
Unterhalt bie erforberlirhen Mittel fehlten, ftahl e_r
feinen Eltern die Eriparniffe von 2500 am. unb ent=
floh mit bem (Selbe. Eein Anfenihalt konnte bis jetzt
nicht ermittelt werben.

Bnbnik. 100 Stuck JahreSîchweine la'fzt der
Siommunalverbanb Eonnnen. ‘Diefelben werden an die
Einwohnerfchait zum Bwecte der Heranzucht weiter:
gegeben werben. (Ein 12 Wachen altes Schwein wird
ben Rreib etwa 80 rau. toften, fobaß ed nach Auf‘
fchlag von Fracht und Speîen mit 90 am. wird weiter:
gegeben werben kann.

@ottesdienÌ-Ordnung der _äath. ?fatemi-die einnbeefi.

Sonntag, ben 11. slinguft:

1/.7 Uhr und 3/48 Uhr hl. Meffen, 9 Uhr Hauptgottesdienft

und @ottesdienft im Babe.

2 Uhr Rriegßanbacht.

die gliegerverlufte bes melttrieges.
5915:1927. .

In den vier Rriegsjahren verlor ber Berband
nad) den bisherigen Feftftellungen 5915 Flnpzeuge,
wiihrend Dentichland bishir nur 1927 einbiifzte.
Lillein in bem legten Jahre find von ben Dentfrhen
3617 ieindlirbe Flngzeuge vernichtet worden, b. h.
faft das doppelte der in den gefamten erften brei
Rriegejahren abgefrhoffenen, {glugniafchinen des Ber:
hanbee. Neben der rafrh fteigenden Bedentung der
Luftwaffe :eigen diefe Abfrhlufzzahlen, wer in Wirklich-
l’eit bie Luit beherrfcht. 430 abgefchoffenen L‚‘t-effels
ballonen ber (Entente ftehen 163 vernichteter Ballone
auf beutfcher Seite gegennber WTB’._ _M

Planes
Harmoniums zu*Kauf u. Miete. Täfäit‘i'ttg.

Frankolieferung. Kataloge gratis.

W. (ilbrieii 8; co., (ilalz,
G1üncstt.18-—]Sn pnrt n.1Et‘ 1. ——

Gtösstes und itlt Pinnolmte- Magazin dal;G1it‘scliaft.

Gebrauchte Pinnos von 150,— Mark an.
Reparaturen und Stimmungen.

 



Krieg in feindeslancl.
Die Eieigniiie, die "ich im Weiten abipielen, werden

in ihrem Verlauf und in ihrer Vedeutung Don Dielen
in Der Heimat Döllig Dcrlannt. (E‘ gibt Lente die die
Rümpfe nur nach neu genommenen Diiadtatiiidmetern,
nach Geiangeneniahlen unD Geiahùteziffern bemerten
Und wenn der .Deereé‘berichl gar Don Der Vreiégabe
eines Gelandeitreiiens ipriiht, dann fchtitteln fie beben!-
lich Den Siopf. Sie Detgeifen völlig, dai; e‘ iich bei
Den fehigen 6chlachtcn Der Eliteienhcer'e, Die einanDer
gegenùbeiitehen, nicht als 6elblf131nect datum handeln
kann, Gelaade zu erobern, iDnDcru dai; ein Ningen
der einander beiriegenden gewaltigen Hecrczinaiien
itattfindet.

In Dieiem Ningen haben wir ieit dem 21. Marz in
biéher in Der Kriegîgeirhiihte unerhört gemeienen
Leiitungen dem Feinde ganz bedcniende Narhteiie guge:
fftgt. (Einer Der griiieten Nachteile iiir Den Feind aber
i1t ed, dai; all Dieie Kampie auf feinem eigenen Baden
angeidcbien werben. Wo im einzelnen die Sehiachten
in FeindcÌ-Éland ge-chlagen werden, ift eine Frage, die
iich aué der jeweiiégen Gruppierung der iich befèimpien‘
den Seerebmafien ergibt. Wenn es unieren Druppen
und uni 1e1 ìflhrung dabei gelnngen iit, ieit Dem
21. Màrz weite ieinDliche (bebiete. Die bxsher Dom
.fi‘riege noch unberührt mare11,in Dperationègebiet i111
mahrften 6inne Deö 2iSarteß zu nerwandeln, io ifl Diefe
Datiache allein eine ebenid icbwere Wunde für Den
Feind wie die 6chrnc‘nhung Die wir ihm in dieien
viàmpien durch gewaltige Berlnite an Sti‘nnpfern nnd
Kriegéniateriai bereitet haben. Fiir uns bleibt die
Dauptiarhe, Den Kampr in Feindeéland zu führen unD
tabei Dem (Beguer ngiichft greise 25erl11fte zuzningeu,
unie’re eigenen Stretttràile aberittari zu erhalten Sei-ibi
die Breiègabe eine’e [feinen Stricienz ieindlnhen (55e-
tr‘mdeé ibielt dabei eine geringe ittolle, wenn DaDnrch
eigene Verluite eripart werden und die ftrategifche Lage
,iu nnieren Guniten erhalten bleibt. Die .igeimat be-
wertet dies Dielfach nicht richtig; Die Truppe Drauhen
aber weiß, dai; es nicht auf (BielänDegeininn antommt,
iDnDern dai; e?- gilt, in dem biiugen Don .Deer zu .Deer
die Dberhand und Bewegungéireiheit zu behalten, und
das ielienieiie Bertrauen, da@ Die Truppe zu ihren
thrern hat, wird nur noch ieiter geichmieDet, wenn fie
iteht, dai; Die c51'1hrnng, menn es Die Geiamtoperaiionen
erfarDern, Die lebenDige Matter unbeirrt Durch tleiuintitige
äöeiorgniffe Der Helmut ziiritct'biegt, um Opier an
denti“Jem Bini zu nermeiden.

So iteht unter .beer in Daller Krait auf Frankreirhé
Weben, ie it enlirhloiien, iirh Den Sieg nicht entringen
5.11 lafien. Viet Jahre hat cè Die heimatlichen Fturen
nor Den Schrert’niiien Der} Kriegeè im eigenen Lande
bewahrt. Als im September 1915 der iranzdiiiche
(Steueraluiimuö Q’aiire zum erftenmal feine Druppen
zu einem grefsen r. nheitlirhen Angriff antreten liefg, Der
einen Durihbiuch und eine (EntfcheiDung bringen iollte,
iagle er in ieinem Beiehl dom 14 September 1915;
,Litri dem iranzbiilchen KriegÒichanplatz zum Angiiff an
ichreiten, iit iiir uns eine thwendigteit, um Die SDeutichen
aus Franlreidh zu Deriagen. Wir werden iowohl
uniere ieit zwölf Monaten unteridchten Voliégendiien
befreien, als auch Dem Feinde Den mertDollen Beiis
unierer belebten (Schiele einreihen.“ Das war da@
Biel Der Dielen Ungriffe geweien, in Denen ieit ienen
Ceptenibertagen Franlreichz und England“ iheere
Strdme don Blur im pergeblichen 2lnfturm gegen Die
Deulfche Mauer haben fliehen laff.en

Wie Diele franabiifche Dbrier und Stiidte find in
dieien Dier Siriegöfahren Don Deutthen iranabiiichen,
engliichen unD ainertlaniichen Graiiaten in Drùnimer
gelegt worden und mit Sgab und 61111 don unichaizbarem
Werte verlnanntt Wie Diele Brlicken iind zeritdrt,
wie Diele Wtilder und {Gelber Dernichtet und in
Diichtergeliinde verwandelt worden!
und induitrielle Leben, aller Handel und Verkehr liegt
in weiten Vrodinzen Nordirantreiché pollitàndig da‘
W

Verltriciet. _ 1
81} . Roman von 21. von der (Silbe.

(äortfehnngJ

2111111ch Blick irrte non einer zur anderen. Dies
kleine verleaene Ding Snianne? iBthIich entfann er
fich, bei ,Tante Soiephine eine flihatographie ihrer
älteften Niibte gefehen giu haben, Die ihn Damalß
nicht fDnDerlichintereifiert hatte, allein, wenn des jungen
älticiDchenß Ziige auch nicht mehr genau in feiner Er‘
innerung haf e1en, glanbte er, fo. nein, io hatte fie
nicht außgefehen.

Die Angit, belogen zumfein, überfiel ihn mit furcht-
barer Gewalt. Er iah, wie Adele unter ieinen Drü-
fenDen Vticken eriitterte und wanlte. (Giwa?) wie Mit-
leid wallte in ihm auf. das rafch DerDrängt wurde
non Der eigenen unbefchreiblicben Droitlniigleit. Wie
mar dies möglich? E: ertrug e“ nicht mehr

Sirh DerneigenD,iD1ach er ernft: „5’355 fürchte,
Den Damien lilftig zu werden. 6ch111eftern, Die fich lange
nicht gelehen habeen, iind lieber allein. Daher will
ich mich Die zur Nnctiehr Herr“ D. äBernhammerß
geD11lDe11.“5’‚1ie1a1tf veri''eiÎ, er, Diel mehr gmeifelub al?,
dei feinem .‘t‘tammen, Dbflfg Deritbrten (Stemftteb das
Zimmer

9115 er gegangen war, ftan’D Adele einen Augen-
biid wie eritarrt, dann tlammerte fie fich an Die
Frenndin und imnmerte: ,Was nun —- maß nun?
bat er mir geglaubt? Dariich noch hoffen ‘è‘

„(hat ware pielîcicht beiier gen1efe11,Du htitteft mich
al“ Die Dargeitellt, die ich bin, 1111D ich hatte auge-
geben, dai; ich mit Setannten 1111 éaté geweien und
hierher gefahren fei."

a -- Da haft Dugreät über ich max in
furchtbar half*i um; '”nuit, funivie

Lllleé gewerbliche

 

nieDer. Lille dieie unbefchreiblichen, furchtbaren Wnnden
hat nnier Herr dem deutichen Valerlande nun ichon
Dier Jahre lang eripart. Demgegenflber ipielen Die
Laften unD Entbehrungen, Die Der Heimat durch Rriegé-
notwendigl‘eiien auierlegt werden, eine ganzuntergeord-
neie biolle. Sie miiiien ohne Mur-ren ertragen werben.
Die Seimat muf; Die gleiche Wideritandélrait zeigen,
wie iie unier .Deer immer wieder aufD neue beroeiit,
Damit uns auch weiterhin eripart bleibt, was uniere
Feinde wollen und weèwegen fie Den Siriegtrah unierer
Dit ameurachvwn (rriedean-re-ictiait fortietzen, daiz
deniiche 6111Dte nr. :Fer ban weiizen und farbigen
Franzdien und (inglau11111 heimgciinhl werben.

Deutlchland und Hmerika.
Die Slliaifeu des Deutfchen VolteB ftehen noch

immer dor einem unDeritiinDlichen Natiel 1111D kdnnen
Die @Sifilide nnd llriachen nicht begreifen. Die America
deranlaht haben,
ziehen Sie ite'1.111 unter Dem Eindructe, dai, Die alt-
he1gebrachte Fleuri:chaft zwiiehen Den beiden L‘indern
Ulti“l’ifa Don Dem (Eintritt in einen Kiteg mit Deutirh-
land hi‘tte abhalten nltffen. L’beufo wunderi man
iicl) hier, Dafs Die in Den Ver. Stanten lebenDen
Dentichcn unD Dentirhameiiiancr Die Negîrrung nicht
haben abhalten tenne“, Deutichland Den Krieg zu
erlliiren.

(S.55 mag dahingeitellt bleiben, wer die Schnld Daran
tri‘int, dai; Die meiitenîi‘entchen, felbit heute noch, über
Die wiril: chcn ameriianifchen Buitande und 23erhiiltniffe
id falich unterrichtet bleiben rannten. Datiarhe iit unD
bleibt, dai; Die ingenauuie,,traditioneile Freundichait”
zwiichtenDeutichland 1111D 2tmeril‘a Don jeher Durchauö
ennel 1g gen1e1en ift und Don Den Ver. Staat e11 nur
tracker für Die eigenen 81Decle auögenuht wurde. Jeder
Limerifalenner wird nnd muiz Daher auch 11‘th ltingit
zu der fiberzeugung gelangt fein, dai; eine iuirtliche
Dentirhireiuidlichreit in den Vereinigten Staaten nie be=
ftauDen hat.

(Staus ähnlich Derhtilt es fich mit Dem (binflufs, Den
man fich in Deutirhland von Den in 2lmerita lebeiaden
Dentchen unD Deiitichsièlmerilanern periprdchen hat.
@in iolrher (Einfluiz, Der im polititchen Leben der 23er.
6taaten etnia-8 zu bedruten gehabt hätte, hat nie be=
itanDen unD wird auch in 8ulunit nie beftehen. Die
in Dab Land eingewanderlen Dentirhen waren nicht nur
ihrer 8ahl nach Diel zu irhwach, fouDern per allen
Dingen in Der Politik auch Diel zu wenig erfahren, 11m
iolchen (binfluf; erreichen zu lbnnen. Die Geiaintein-
wandernng von Deutichen betrug Don 1871 bis 1910 nur
rund 3 slîiillionen. Le iit leicht DertanDltch, Dah Diefe
Baht in dem ameiikanichen Bblferbiei Don heute mit
rund 100 Millionen iich nicht 6eltnug Derichafien fornite.
Der Naihmnihs der eingewanderten Dcntichen ift wdhl
feiner 2lbftammung nach Dentich, feinen Ge-
iiihlen, ieiner (Erriehuug unD Sprache nach aber
Durchauß amerilauiich. (SrichmerenD wirtt Dabei auch
noch Der tlmftanD mit, dai; die weiianéz größte Mehr-
zahl der eingewanderten C„Deutfchen aus Kretien itanimt,
die da; Dalitiiche Deutichland feinem Weien nach über-
haupt nicht rannten, geiihweige gar Deritehen unD be=
greifen fonnten. Zitmeiit waren fie Der ihrer Aud-
wanderung an? Den engen DDrilichen oder tlemitiidtiichen
Verhàltniiien überhaupt nicht herauegetemmen, oder
hatten Deutirhland verärgert Den 1111111111 getehrt In
leerika aber ianden fie ein Land, wo rohe 9lrbeitöl1a1t
im Durchichnitt mehr gilt alte alle Kultur nnd andere
geiitige (bitter eines thfeé.

‘Salirh iit nun aber Die heute Dielfach in SDentichlanD
DorherrfchenDe illniieht, dai; Das? mirlltche ameritaniiche
Bolt deutichfeindlich geiinnt iit unD Den Si‘rieg mit
2>eulfchlanD Derlangt hat. Dad mirtliche amerilaniiche
Volt iteht dem europaifchen S‘riege Dallftüabig Der-
ftiianiDlDß unD unintere1fiert gegeuriber. Wenn aus
der ameritaniichen 231eiie unD aus Dielen beDanerlichen
Vorlommniiien anfcheineuD das (Hegenteii herborgeht,

 

nichtß Denlen, mich nicht befinnen. Wie werbe ich
nun noch durcht‘ommen? Sie begann wieder au
meinen.

Mienrhen fuchte fie zu beruhigen: Sah halb
Don Dir hören, mein arme; Deelchen, ichmuÉ fest fort!

2115 Minna gegangen war und Adele Den Droit
eines freunDlichen ‚Suibrut’heß entbehrte, flieg Die 2lngft
über Das, was fie getan, Don 6tnnDe ,en Stunde.

Die Lluèficht ani ihreè Batere Heinifehr am nächften
Miliage erfchien ihr aìS der einzige Lirhtpnnlt in all
Der dfifteren Wirrnié.

(Segen Abend fam ein Brief Suiannens Hand-
icbrìit- Adele erinnerte fiih Der (Erlaubniöihreß Bateré,

@an ihn aDreiiierte ‚‘Briefe oder. Depeirben, Die etwa
{11143 Montreux eingehen wurden, zu öffnen unD äu
e en.

Wie mochte es Der Mutter gehen: fie war nach
Den letzten Nachrichten trani getDe en. Voli Spannung
löfte Adele Den llnifchlag und laß:

,Mein geliebter Water and meine liebe Schweiteri

Ziei erichirttert femme ich heute zu euch, nm euch
Die Drauerknnde pom Dede unierer armen Mutter
mitznteilen. Ihr Reiben artete, wie der Lirzt befürchtet
halte, in Lungenentzfuidung aué, nnd. dieier ernften
Strantheit Dermochte Der geichtnächte Khi'per nicht lange

Sie ift nerfühnt geiihieden und hat mir einen
Grnii an Dich aufgetragen, mein teuler Bater. >

Vorher hatte fie, als ihr Die Todeèahnung anfitieg,
beftintmt, dai; niemand zu ihrer Beerdigung ber-
kommen iolle. Sich mnfste ihr feft Derinrechen, Each
erit zu benachrichtigen, wenn Die Beiieiznng bereits
erioilgt iei; und in war ich aniseritande, die‘ früher
311 un.

.an miDerftehen.

gegen Deutirhland in den Krieg zu _

 

io wird in Wirrlichleitdadurcb nur bewieien, dai; Vreffe
und iorrnpte Botititer im Dienite der ameritaniich-
engliichen Siriege heiser ftehen.

Der .i'tiieg 9l111erit’aö gegen gelunfhlaltb iit einzig
unD allein da@ Wert der gch 111D machthungrigen
amciitanii‘benîollazDiplomai-en Sie zniammen haben
es Deiftai‘.en fich Den ebrgeizigen nnd unglaublich
iaiiatiireen 2iräiiacl1ten ‘7131 ion für ihre Viano nutsbar
zu machen S-ine Luga11DDe1eh1nug iit in ieiner
Libitannnung, E”iehung, feinem Weriegange und bor
allen Dingen in feiner politiichen Einieitigieit begriuDet, 5
Die ihn Don ieher in (England die Bormacbt der
Welt erblicleu lieiz, Dai; da‘ ameril’anifche Voli in
irregeleitet werden rannte, findet ieine Begrtindnng
Darin. dai; Die öffentliche Meinung Durch Die Vieiie
ieit Jahren ihiieinatiich unD zielbewuizt dahin bearbeitet
wurde, in Deutichland nnd ieinem anfitrebenden Handel
eine 213eltgefahr an erblicfen. Sei! dem Spaniich-
2l1111‘. ’amfchen (fliege (1898) wurde Dan Der ari-irrita‘
niìch-.tn Si‘- reiie zielbewnizt Darauf hingen».heftet, Das} ;lì-‘lr
gegen Dentiilfland eingunehmen. Die iagenhaiie
,,Deutirhe (Belabr" wurde in London erfnnden unD
durch ganz ?lnnriia Derbreitet

Dieie Tatiaihen inni; man iich nor Augen hallen,
nm Die heutige -Lage in 2i1ne1 ita zu begreifen, Dann
wird e13 aber auch nicht fchrner fallen, Den (Erfolg Der
antiDeutfchen fächbrobaganha Durch das feinDliche Nach:
richtenweien nnd Die Preiie zu Deritehen.

politii‘ebe Rundl‘ebau.
cAbtentiehlmao.

* Der flieichbtagöaueichuf; ittr Handel nnd (bewerbe
hat jetzt ieinen Vericht uber die Verhandlnng einer
(Eingabe des ,entral DE‘:banDeö Deuticber bigarren-
fabritanten Deibffeullicht. (533 handelte iich darnm, Die
(binfchrttniung Der Einengung nachiozialen
Geiirht .Gpunlten erfolgen zu laiien und Den 292111el1’tanb
Dabei zu icht'r13en. Von allgeine nem Jntereiei finD
folgenDe Erttarungen DeD’ fliegierungöbertreteröt Am
1. Februar 1917 wurde Die zur Vearbeiiung zuge-
laiiene Tabalmenge auf Die Menge begrenzt, Die
Don Den einzelnen Heritellern in Den erften fiebert
Monaten des Sabreß 1915 Derarbeitet worden lit
Von Der zweiten epatite dee Jahre@ 1915 an, nament-
lich aber in Der erften @dite DeD Jahre?) 1916, hatte
Die ’‚igarrenfabrifattan eine auizerordenttiche eruz-
Dehnung erfahren; an Der Steigerung waren auch geht
reiche nen,gu1neift erft 1916 entitanDe‘ne Betriebe, be_-
teiligt. (533 iind dann weiter unter Beibehalinng Der
Veraiieitungégrnndlage des Jahreè 1915 prdzeuxnale
unD allmählich gefteigerte Ktirzu’ngen eriolgt (Siegen
Die Staffelt‘ontingentierung mit ftii1l‘erer (einfchi t‘tnlnng
Der (Slrofibetriebe haben ficb mit (brfolg Die Tabat-
arbeiteruerbdnde im 'Iniereiie der boden’itàndigen 2trbeiter
aubgefprochen, auch .ware Dann die Dannugßmttfs’ige
Beliefernng des Heereé mit 3igarren nichtgeiichert ge-
treten, Die in eriter Binie Der Mitwiriund Der (Brok-
betriebe zu derdanren ift.

Frankreich. .
*Jnnerhaib des 23erbanDeD,e1nfch1efinch der Ver-

einigten Staaten, finden gegenwartig Verhandlungen
fiber die lehaitnng einer Ronferenz zur Feitlegnng
einer gemeiniamen WirtirhafftÎpolitit
gegen Deutichland nach Dem Rriege ftatt. Die
tîlnregnng geht Don England aus. EB handelt iich um
Die (ärraeiteruug and 23errnlrtlichung Der Der 'Wei
„sahren auf Der Wirtiihai (Stonferenz- in Yaris gefahten
Veichtniie. 2111i engl ‘cher 6eite miinicht man, feite
(Grundlagen für Die Sverre Deutichlandé unD feine
fllbiehneiDuug Don dem„hielt Nohitoiimarlte zu ibaffen.

England.
* (Belegentlirh der 5-eier des Dierten Jahreétageî

de@ Enriritts England} in Den Strieg erliei; Lloyd
George eine Votictaft in der es heifst: ,,9’5ii
iind nicht für felbitiiichtige Biele in Den STi-:ea aeun11':

 

llnter gi'itigent Beiitand Dieler frennDlicher Hotel‘
genoffen iit Die Beerdigung auf Dem fchönen Fri'ed'hoi
pon!Statens heute morgen erfolgt,und ich .iammle mich
mit î‘inhe io weit, Each Dieie 'Drauerlunde ichreiben
an fönnen.

Lille gefcht'iftlichen Abwidlungen finD erledigt. Meta
hat mir treulich zur Seite geitanden und nniere Sachen
eingelagert. So iònnenwir morgen früh abreifen, 1111D
ich inerDe ichan einen ,Tag nach dem_ (siutreffen dieier
;Seiten bei G‘uch in Berlin unlonimen.

Mein Herz iit norb io irhwer, Daf; ich er nicht
trage, meiner Freube fiber Die hoffnnng, (Euch wieder-
zuiehen, Lluèdrnck 311 geben.

(Eure tief ergriffene 6nfaune.‘
V011 Trailer, Spannnng und Veiiùrzung hatte

L’ldele dieien Drieigeeien. Diederwcrrene Lage in Der
fie fich befauD, fam Dlöhlich mit fchneiDenDem Srhmerz
und nach nie eriaf,er Sila'cbeit fiber fie nnd erfüllte
ihr ganzes 2-‘1en1ufslieiu. 6ie iti-:iz einen Schrei ans
nnd bergrnb ihr (Beiicht in deiiHànd‘en. Morgen fonnte
6ufanne hier eintreffen; welche Wanne ntirDe. e? ihr
geneen fein, fie zu enipfangen, in ihre 2lrine an
icl1l1e,en fie Da zu haben, bei ihrem (bliit'le, wenn
Werner um fie warb nnd fie ihm verlobt wind-e, nnd
nun —— nun alles per; iufcht und verlorenl

Ihre 531"1ge‚Daä gefngige {Uiienchen als 6h111e1’ter
Deriufchieben, und dieie für fich einftehen an laffen,
erfchien ihr jetzt ganz ungel1euerlich. Sie erinnerte ite!),
wie itreng Werner fede iliiwabrheit getadelt hatte.
She fiel fein Gaiipräch mit Tante Joie ein, Damals
auf Der Veranda in Marie, da; fie nngeiehen belauicht.
Werner wollte nichts alè Uieinheit nnd Wahrheiiéliebe
pon“feiner Frau, 1111D gegen held‘ Bedingungen hatte
fie-1 un ichiner gefehlt.



Wir kàmpfen ftir Den Sieg Der Freiheit der Bòll’er,
die roh angegriffen unD beraubt wurden, und um zu
nerhindern, dafz ein Bolt, wie ftart es auch fein möge,
ans gefehloier @hrfncht mit feinem Militarièmus andere
Vblfer heimfnchen Darf, ohne von den Vòltern Der Welt
Die infortige gebiihrenDe Antwort zu erhalien. Wenn
wir {cui nicht fiegen, dann werden wir die 8nlunft Der
ä‘rßteirchheit vernichten. Sarnm fage ich nochmals:
.ballet durch!"

* Sie fremDenfeinDlirhe Bewegnng, die vor allen
Singen gegen Die Seutfcheu gerichtet ift, wird weiterhin
lri‘ntig im (Slang gehalten. (Eine L’inzahl non Stadten
hai Befchliiffe zur Beichleunigung der Inter‘
nierunge n geiahi, fo Birmingham. Inzwiichen ifi
cine. Einfügung des Kbnigé’ erfchienen, in der allen
Siicijîeì'gidndern befohlen wird, fich nur Deö Verfonen‘
unD thai'ttrc-ixnanzens zu hedienen, den fie biö zum
Furious-cinz—branh führten. Ebenio ifi Die Sionnnifiìon, die
tiber Die Sinterniernng enticheiden foll, gutamrnens
getreten. @è handelt fich um 25 000 feinDliche Linz-
lc'inder, unter Denen fich 6000 Sentiche hefinDen. Man
nnnmt au, dai; über Daß Schickial aller Seutfchen im
September entìchieden fein merde.

Bnlgarien.
*In Stolpie fanD arrliifnich de?, 15. Jahrestag,

der-_mazedonifchen (Erhebung eine Feftlich‘
teit ttatt, Die Die gefamte Vevdlkerung der Stadt unD
Der llmgebung bereinigte.

Amerif‘t.

*Sie amerikanifche Negierung veroffeni-
licht eine Erklàrung über Die ameritanifchsiapas
nifche i’lttion in Sibirien. E?, heifst darin, fie iei nach
forgfiiltiger tiberlegnng zu Lem Sehiufie getommen, dafz
ein militärifcheö (Eingreifen Uinhland mehr erhaben zu-
iiigen_ als dazn beitragen fDunte, es aus feiner Not zu
befreien. Seähatb» fei eine militärifche Union in ?Ruiz-
land nur in“oiern möglich, al?, ben TichechosSlowafen
gegen diebewaffneien Dentichen und dfierreichifch-unga‘
wehen Kriegégefangenen Schuh und Qilie gebracht und

z“nftrengnng geitiirki wird, die auf Die Gelbftregierung
unD SerteiDigung ‚StuhlanDö abzielt.

Firhrer an Der Schwere Deß Llpparais, dai; irgendein
Baliaft auf Dem Fahrzeuge fein miifzie. Sogleich trat
er Die Niickiahri an und landeie, lebhaft begrüirt, mit
Den Drei Badegtifien, die mit dem Schreden Dabons
getonnnen waren.

Berlin. In dem hier weilenden ZirluB Sarraiani
bürsten Die „Drei Meinekeé”, belaunte Afrobaien, _auö
einer' Hdhe von zwdlf Meiern in die Arena hinab.
Sie wurden fchwer verleht. (Einer Der Berlehien ift
geftorben. -

Dehnhanfen. Ser preufzifche Staatékommiffar für
Vollèerniihrnng hat angeordnet‘, dai; in Dehnhanfen und
Den Nachbarorten Srtßfrembe zur Stur: unD Erholungè-
zwecken nicht liinger al; eine Woche Aufenthalt nehmen
Dürfen, falls fie nicht Durch ein atntätirgtlicheö 8eugnr5‘
Die Noiwendigfeit eineSlcingeren S‘inraufenthalteß narh=
ramm- .:e

 

Waiieiwcg Weichiel---Vripfei—Dniepr durch fiimiiigen
î’lnéban qu einer rnoDernen ij-obfdiifiahrtä=23tnnenmaner=
ftrahe ruieDer neu erftehen zu taffen, um_die regen
Handel?-beziehnngeu, die fteté zwifchen Danzig und der
Ukraine beftanden haben, noch enger zu lnkpfen und
zu ftiirien.

Thorn. Bur Bertin‘biimg der Wohnnngénoi wurde
hier unter Der Beleiligung der fiadtinhen Behorden und
der Jndufirie eine genieinniihige Bauvereinigung ge-
grt’inbet, Die mit Dem Bau oon Steinenhäufern, fede; zu
feché_Wohnungen, beginnen wird. Das Bangelc‘inde
ftelli die Stadi gnrßertiiguug.

Beuthen. In Nodahammer entgleifie infolge Ber‘
fagenö Der EBr'eutfe ein mit Fahrgaiien uollbefegter
Wagen der eleltrifchen Bahn Borfigwert—És“)ìndendurg. Ser Wagen fii‘irzie die hohe Btiinjnng hinnnier. Bier
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Bandel und Verkehr.
Aufzerfnréieizung der Z" ‚' ‘U‘ „ _„‚-..:.i„

fliicke. In cin-;r Befannimachnng tiber- Die t‘lufaerlnrßfenung
Der ?giiniundnoanzigpiennigîiiicke aus mietet. hciftt CS: „Sie
iiiininndnuanz:gpicnnigiii’rcîe aus Nickel gelten Dom t. Dl"
robcr 1918 ab nicht mehr al‘ gefchliches Bahlungsmiuel.
Won diefem Zeituunft ab ift außer Den mit Der (binlöfung
beauftragten Kaffen uiemand verpflichtet, Diefe Miinze in
:’,ahlnng zu nchmen. Vis zum 1. Januar 1919 werden
ÎÎ' f ‘U‘ „'„:‘ "mm" aus Nickel bei Den ilieichßs und
L’andeskaffen zu ihrem geichlichcn Werte f’owohl in Bahlung
genommen als auch gegen Neichébanfnoten, Neichè‘kaffen-
‘cheine oder DarlehnSfafienfiheine umgetauidii. Sie Vera
bflrchtung zur Annahme und zum linnanid) findet auf durch=
tdchcrte und anders als Durch Den gewöhnlichen limlauf im
(sierrriclne verringerte fowie auf geiälfehte Mi‘inzitiicte keine Lin-
went-una.“

Cinpolitil’eber Tageeberiebt.
Swinemiinde. Eine unfreiwillige Lnfireiie unter-

nainnen zwei @erren unD eine Same aus Berlin, die
in Binz (Stirgen) zur Stur weilen. @in c{yluggeug übers
flag den Binzer Badeiirand. Vldhlich ging e@ unter
tebhaitem Jubel der Badegiif-ie auf Die flJtcereöfliiche
herunter. Sogleich war cè non Tanienden Badegàfien
umringt. Fiihrer und Beobachier tarnen ans Land.
Wald jedoch fiog der Fùhrer wieder dabon. Ser an
Die (tiufchauer gerichteten Bitte, das Fiugzcng frei-
anmachen, hatten Die meiften J-olge geleifiet. Vldhlich

' matten Die Propeller, und der Fiihrer fchranbie fich in
große When, ohne Davon Sienntniö zu haben, bah
Drei (Billie in geiiîhrlirher Lage die {fahrt mitmachten.
ltunouft hatten fich Diefe Durch hinten bemertbar zu
nia-then Derfucht; erft nach einiger Zeit nierfte Der
gif-_‘727 ÎZWJIEU- - . ‚ ‚
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@in io tief fchmerzlicheé Berzagen ergriff fie, Dafs
es an Seibfiderachiung grenzie. Sie hatte Dergleichen
noch nie in ihrer tinDlichen Sorgloiigfeit empfunden,
unD ganz fremDe (Seii'rhle regten fich in ihrer Vrnft.
Was follie iie beginnen —- wohin mit fich — wie fich
retten vor aller der Beichamung?

Line dem Snriheinanber Diefer verworrenen und
w’id‘ciiireiienden Siegungen Härte iich endlich etwas
Edie Nachdenfen und ein ernftereä in; Llugeiaffen ihrer
age.
Sie glaubte, dai; fie hanDeln, fich flüchten nn'iffe.

.Liber wohin? Wo iich verbergen mit Dein DrirclenDen
Seionfstiein ihreß unrechtö? Wet blieb ihr dann
noch, wenn fie alle die Shrigen oerliefs‘t

S.i‘eìienchein die irene Seeie, das gute fchlichie Ge-
ichbnfl Sie tut’irDe ihr mohltun, Da wollte fie fich be-
finnen, wie fie das ganze tiinitige Leben ohne Werner
ertragen follie. Auch c;Frau Ehlers, Otto und Stäthe
wi‘nden freunDlich zu ihr.

Nach einer fchlaflofen Nacht war der {morgen Deä
erfehntcn Sage?) aufgebümruert. Der ihren Vaier
?ivri’nii‘ningen follie. Lidele hatte iich zu dem (Sni-
clluit Durchgernngen, feine Leimlehr nicht abwarten
zu wollen, nur ein Brief von ihr follte ihm alles
erlttir'en. Sie fegte fich und fchrieb:

,,Lieber Papa! ‘ ,
Verzeihe, Daf; Su mich nicht uorfinDeft. Sich habe

wieder folchen IInfinn gemacht, dai;
bin, vor Sir zn fiehen.

Senta fchrieb mir, er babe meine Brieie doch
noch unD wolle fie mir gegen 10 000 Mark nerlaufen;
ich folle fie ihm in einCafé bringen, fortft fchicfe‚er Die
Wrbenten unD all 3, tra“ er von mir befiize, an
;Lex-"ner. Su (ain‘t DLr wohl denken. lieber- Vara.

ich nicht wert

‚geführten in Der Leinzigeritrafze geweien. 
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weiien kdnnen. .Befreit find davon Perfonen, die uneni-
geltlich beherbergt werden, Militiir- und Kaffenfranke,
Siadtfinder unD Jungmannen.

Kiel. Sie @offnung auf dac} (Ericheinen von Mairelen
und auf ergiebige Mafreleniànge hat iich erfüllt; Der
fo fehr gefchàizte Seefiich, der im bergangeuen Jahre
zur überraichnng aller Fitchereifreiie ganz auöblieb, fteht
in grofgen Schwiirmen im Kattegatt uno an Den Deut:
fchen Kiifien.
alter Tradition im Monni Linguft ihren @inzug gehaiien.
Limh von Der Dänifchensiüfte werden die erfien größeren
Mai‘releniiinge gemelDet.

Siralfund. Sie Verkehrèoerbindung zwiichen
Schweden und SeuifchianD nnrd eingefchränit. Weil
wegen Der”: geringen Berkehré der Falnbetrieb zwifchen
Sahniiz und Irelleborg fich zur täglichen Fahrt nicht
rentiert, folI fortan nur ieden arbeiten Tag Die {röhre
neriehren.

Danzig. Eine Kommiffion des nirainifchen Ver-
fehrènnnnterinmè trai' hier ein in Der Frage einer
iiinfiigen Waiferftrahe ;zwifchen Danzig und der lliraine.
ES gilt, Den in früheren Jahrhunderten viel bennhten

in welche Sobeßangft ich Durch Dieie Srohnng geriet.
Ich war überzeugt, Werner an berlieren, wenn er er-
fahren roiirDe, wie leichtiinnig ich getoefen bin." Saß
Geld war mein, und ich fonnie Daran lommen. Wie
gern ivollie ich’ß hingeben, um mir 283ernerö Liebe zu
erhalien. So nahm ‚. ich das Vàckchen anö Seinem
Schreibiiich und fuhr unter grofsem Bangen nach dem
Café. Senta betrug fich :ganz anftc‘indig und wir
ianichien mein (Hero gegen alle“, war ich unborfirhtig
in feine @and gelegt hatte.

Sabei inni; Werner mich geîehen haben; er fchien
eZ nicht genau zu wiffen, obic’h’s toirltich gemefen mar,
und fam, nin mich zu fragen. Mienchen war bei
mir, unD -nun tonnnt Das Schlinnniie. In meiner
eutfehlichen Verioirruug gab ich Minna für meine
Schwefier Snfanne ans und iagie, fie fei mit Neiie‘

Sie gute
Seele wideriprach nicht, aber ich glaube, Werner hat
Doch gemertt, dai; ich log. @r ging und auch Mienchen
reifte nach .Panic.

linD Dann tonrDe Der einliegenbe Brief non Sn-
fanne gebracht. Naiiirlich bin ich fehr traurig fiber
meiner armen Maina Tod, aber —— die L'ingft, bah,
wenn Snîanne tonnnt, für mich alle@ verloren ift,
berDrängt jedeB andere Gefühl.

i’ieber Mapa, ich bin fo nerziveifeli, dai; ich am
liebfien fterben möchte. Gerti liefe ich in Den
fallen, verfchneiien Wald, verfieckie mich im tiefen
Sirfch unD erirdre oder verbnngerie. (EZ wäre mir
eine_ gerechte Strafe fine Leichtiinn und Rüge, aber ich
mein, dai; es unrecht ift, firh uinznbringen. E?) wiirde
Sirch auch betrüben, ' unD noch mehr Schlechieé will ich
nicn tun. _

So ftfichte ich mich zu Ehlers'. Mienchen ift gut
an mir und verachtet mich nicht. unD wenn Du mir

Sie Matrele hat dief—-mal genan nach_

Fahrgàfie wurden getötet, acht ichwer verlekt. ‚ Viele
andere erlitten leichtere Beriegnngen mit Nerven‘
erfcht'nteruugen. ' ' '

Amfterdam.
35 Verfonen in den Ver. Staaien gelhneht worden.

In den lebten fechß Monaten find

In diefer Zahl finD nur Sötnngen einbegriffen. Sie
zahlloien CzÎ-i’ille deé Teerenè, i’iuöpeitfchenß ufrn. werden
nicht derzeichnei. Su den 35 Linchmorden zàhlt auch
Der Fall DeöSeutfchen ?Robert rager. .

Goidene Work‘.
Man mnh in Der Natur ein hbhereß unD über Die

Menichheit wailendeé Weien erlennen unD fühlen. Ser
Gedanle De? Todes hat Dann nichtß, maß abichrectcn
oder ungewöhnlich betiinnnern lbnnte, man beichiiitigt
fich vielmehr gern mit ihm unD fiehi das ‘Iluèfcheìden
auß dem Leben, ma@ ihm auch immer folgen möge, alt»
eine natürliche Entwickiungèfiuie in Der Foige Den La‘
feinè an. Wilh. o. Spin-nennt.

Sie Berni?“ und Siandeébiidung mai-5 immer Dem
allgemeinen Sweet der Menfchendildnng untergeoanet
fein. Veftalozzi.

 

..a

einmal in langer, langer Seit berziehen haft, fonnne
ich zu («S'nch nach Marie und_ will _fo Dernbnftig
unD wahrheiièliehend fein, _wie es mir nur mogli
ift. Werner kann ich nicht loreDerfehen.

Seine ungli'ieltiche Adele."
Lil?, dieier Brief geichriehen war, erleichterte euDlidZ)

ein Sri’ruenftrom ihre Seeie: bald raffte fie fich aber auf.
Sie wollte auch an Werner fchreiben, ihm_ offen

alles eingeftehen und ihm die von Senta ziniicîcrhal-
ienen Sachen famt Dein Srohbrieie fchiclen. Dies Be-
Ieuninìs 'ihrer Liebelei unD Der (BritnDe, meßhnlbfl fie
ihm Die unmahrheitgefagt, glaubte fie ihm in ihrer
iegigen zerrnirfchien Stinnnnng fchuldig zu fein. .

Sie frhrieb fnrz: „Sri; bin Ihnen zu einer Er-
Ilàrnng verpflichtet, fie folgt einliegenD. Ihre Sancignng
unD Jhre Achtung neriiere ich ia doch durch, nrcni
Litgen, unn feilen Sie anch alles erfahren. (5:3 ift
mir eine flinke, unD mein Gewiffen treibt mich.

In größter Verzweiflnng Adele."
,,Nachichrifi: Sie Locke ift frbrigettß gar nicht

von mir, fondern bon Bijou.” _
Ihren Brief an den Bater, mit Der (Einlage non

SufannenB Tranernaihricht, legte fie auf feinen Schreib-
iifch. Sen Brief an Werner wollte fie felbft gleich
in Den äBofttaften fteclen. Sie pactle haftig einen
@andkoffer mit Den nötigften Sachen, fagte an Fràulein
Bobine, die fehr erfiaunt auéfah, fie mache eine tleine
Uieife zu ihrer Freundin, die gefiern hier geweign,
nach Friedrichshagen; Baba werde einverftanden iem.
Sie lief; eine Stofchte holen, in Der fie nah i-em
Schiefifchen Bahnhof fuhr.

V a‘ ’ Wwe. Wet) 



Belanntma‘hung iìlìer Hirhitvreiie 1111611111111 11111 OM‘.
Die Vreislommiifion der Brovinzialstelle für Gemiiie nnd Dbît_ hat mit

anitimmnng der Necbtsftelle iiir Gemiiîe und Dbit,.ßermaltnngeabte111mg, dle

(Erzeugen, Grofz- und Kleinhandelspreiîe ieitgeießt wie folgt:
 

 
 

   

Trois‘ Rlein:

hungern handel‘ handel‘-
pr‘i‘ , .
Wa- pre“ preis

V111- Via-

]. Nhabarbar . . . . . . l5 18 21)
2. Spinat . . . . . . lo 20 25

3. Erbîen . V h (.St' . dB ich. 30 38 50
4. Bo nen a rüne o nen an en- n11 11 - _

bohbnen )g . . . g. ‑ . 35 44 60
b) Wachs- nnd Berlbohnen . . 45 54 70
c) Vuff- (Sanbohnen) . . 15 22 30

5. Mòhren und längliche Rarotten mit ‘Brant von

hiichstens 15 cm. Lange . . 10 14 18
(Bahnoerîand unznliiffig)
ohne Kraut . . . 12 15 20

6. Mairiiben ohne Kraut . . . . 4 6 8

7. Rarotten, runde, kleine (Bfnndgebnnd 3,11
12 Stiick mit Krautl)ff ) . . . . 22 26 32

Ba nveriand nnzn ä 1g
Shu? Krant . . . . . 25 31 :10

8. Kohlrabi mit oerwendbarem Rrant . . 14 ‘19 .65

ohne Krant . . . . . 16 22 30

9. Friihweifzfohl . . . . . 12 16 20

10. Friihwirfingkohl . . . . . 15 .‚ 20 25

11. Friihrotkohl . . . . . . 20 26 32

12. Frithzwiebeln ohne Rrant . . . . 20 23 30
13. Tomaten . . . . . . 90 110 140
14. Erdbeeren 1. Wahl . 120 150 180

2. Wahl . . 75 100 125
15. Walderdbeeren und Monatserdbeeren 180 210 240

16. Johannesbeeren weiße und rote . . . 45 55 75
fthwarze . . . . . . 55 65 85

17. Stachelbeeren . . . . . 45 55 75

18. Himbeeren in kleine“ Bactnngen . 150 170 190
19. sJSreßhimbeeren (auch Waldhimbeeren) . _. - 75 90 115
20. Vlanbeeren (Heidelbeeren) im Neg.-Bez.Liegn1“ 50 56 65

in den Negaflìez. Breslan und Oppeln . 45 51 60
21. Breifielbeeren . . . . .>- 65 73 85
22. Siifze Rirîchen 1. Wahl . . . . 45 55 65

2. Wahl (anch Brefikiricben) . _ 35 40 50
23. Sante Rirîchen 1. Wahl (Grohe Ririchen) . 60 72 ' 80

2. Wahl (auch Vrekkirîchen) . 40 50 60
24. Neineclauden, große grüne . . . 60 78 100
25. Mirabellen . . . '. . . 75 90 120
26. Bflaumen 1. Wahl (grofzfriichttge Bflanmen

Frithzwetìchen nicht HanSzwetfchen) ‘Bflaumen 00 70 95
2. Wahl (kleinfriichtige ‘Bflaumen) 30 40 50

27. Bfirfiche 1. Wahl . . . . . 200' 240 300
2. Wahl . . 120 150 180

28. Uprikofen . . . . . 120 160 190
29. Frfihdpfel . . _ . . . . 35 _45 60
30. Fallàpfel . . . . . . 15 20 28
31. Friihbirnen . . . . . . 35 45 60
32. Fallbirnen . . . . . . 15 20 28

. je Bfnnd
Fiir gelbe und weiße Mòhren darf, foweit fie je“t ichon gehandelt werden,

kein höherer Erzeugerpreis gefordert werden, als er in 5 5 des Mnsteroertrages
der Neichsftelle für @Semiife und Obst für Herbstgemiiîe feftgeîetzt ift nnd zwar
für gelbe Mòhren 5 Mark und für weifie Mdhren 3 Mark 1e 3e11111er.

Die Erzeugerpreife nmfaffen gemäß ä 6 ber Berordnnng vom 3. April
1917 (OLGBI. Seite 307) die Reiten ber Befb’rdernng zur nàchsten Berladestefle
und der Berladung. ‘ Jnsbeiondere gilt auch der Preis für Himbeeren, Blan-
beeren (Heidelbeeren) und sBreifielbeeren frei Verladestelle.

. Die iBfliicfer und Sammler, welche nicht îelbft Himbeeren, Blaubeeren
(Heidelbeeren) Îowie Breifielbeeren verladen, diirfen nur weniger als den Er-
zengerpreié forbern. Fiir Walbhimbeeren 65 ‘Bfg- je Bfunb, für Blanbeeren
im Negiernngsbezirk Liegnih 40 Big. je SJannb und in den Negiernngsbezirfen
Breslau und Dppeln 35 Big. je Bîund, fiir sEreifielbeeren 55 V19. je ‘Bfund.

Die Erzeugerpreiîe zu 1 bis 12 find Vertragspreiîe, welche gemäß ä 4
‘ der Mnsteroertràge ber Neichtsstelle für Gemiiie nnd Dbft in dieîe Vertràge ein-

an ie“en find. Sie find gemäß es 5 und 14 der Berordnnng dom 3. April
1917 (NGBL Seite 307) ebenfo wie die zu 13 bis 32 feftgefegten Erzeuger:
preiie und wie die idmtlichen iestgefehten Grofz- und Rleinhandelspreiîe Hòchst-
preife im Sinne des Gefenes betreffend Hdchîtpreife vom 4. ‘llnguft 1914 (Uk-GBL
Seite 339) mit den dazn ergangenen Abandernngen.

Die Breiîe gelten vom 1. August 1918 ab.
Breslan, den 25. Juli 1918.

Broviuzialftelle iii” Gemiiîe und Dbft für Schlefien.

Vorstehendes wird hiermit veròffentlicht. ‘
Landed, ben 5. August 1918. Det Magistrat.

@efnnden ein Yamen-Bfoulentìragen.
’Der Verlierer wird aufgefordert, innerhalb 3 Monaten feine 2111ipriiche

geltend zu machen.
‑ Landed, den 8.11guft 1918.

 

Die Pfizeivfflaltm‘g.       

  

aller Art liefert ichnelI unb billig bei
ianberer Ausffihrung

Drucksachen augnit umer’s Bnchòrnderet.

"u-_—

 ‑E.“
Fil: di‘ “evento“ na” bem ‘Br‘kgeìek verantwortlich Il. urne: tn Landed, 53:55—11:11 Verlag non. 11m“ in Landed.
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Spezialgefch‘i’ft

5111111111111; Bigoroiion, Tafiafi, ineifen,
8111131111. Spaziorsto'dìo.
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   Senfen und Sicheln

in reicher Auéwahl, iedeé Stiick unter Garantie,

Yengelîzenge, Wchfieine, gî‘etztiitzen.

Si"mtliche BamArtikel wie:
Ton‘ und Cementrdhren, Dachpappen, Cement,

Nohrgetoebe, Dfenl‘auartikel, Vn‘npen: und
Wafîerleitungsrdhren.

‚ Ferner: .

Week-(apparato @infiocfi- und ghoniggläler,
@nmmiringa Ùhermometer.

empfiehlt.

&I‘M-‘ur Glacial-mann.
Eitenhanolnng. Ring uno neues Georgenbad.
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Monuments auf Boithfirifton.
Schnellfte ‘Liefernng von

Gesebenktiteratnr, Jugendsehritten, Musikalien etc.
Grofieé Lager

in iämtlichen an hiefigen Lehranstalten eingefiihrten

lgembiicbem, in gcbneibüranen und
ßüroarfikeln.

keihbibliothek. kesezirkel,
Verkauf von Zeitichriiten vollitändige Sahrgänge

zu billigften Eßreiien.

. Nora Hillmann
Hohenzollernftrafze m.
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1111111111111 für Mes
für balb oder 1. Oktober zu 4 Er-
wachfenen nach Breslan gefncht.

“o-.I

‘iln- und Ultneldeformulnr‘e
zur Allgemeinen Orts-Krankenkaffe

hält vorrätig

A. Urner’s Buchdruckerei.

maine W@
@W fire-zago”

;4’an Se" uno alato gute 9)”-

Szee’lung um? 677501’? ./

Wiz {fällen ‘Sie außer. un‘

“Yen-“kung “nocte‘ Zeit-;eng (Fe-i

joe?“ cioe äielenäen gelegen/Zeit;

@Waition 800

,,&nOedîez 034131341“ .“

am-Wàé’eo ‘Tugctfiah’onoozgan.

l..l
(bieten 1 Detta“)

Meldungen bis 16. Augnft im

”Waldheim“ bei Frau Meise].

Wine 31111111111an
mit 3 Zimmer“ und Rüche zu mieten
eventl. Logierhans zu pachten gefucht.
Raution kann geftellt werden. Fiir bald
oder LDktober. Offerten unter II. G.
an die Expedition dieÎeS Blattes.

Briefmarke‘n
an Anf‘inger u. mittlere Samm-
[er nerienbet zur Unswahl ohne
Raufzwang
Paul Collmann, Hamburg 36.

 

 

 
 


